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Entwicklungen zur Führung von Landbedeckung und 
Landnutzung in den amtlichen Geobasisdaten 
Christian Lucas, Ramona Kurstedt
Zusammenfassung
Die Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder (AdV) erarbeitete 
eine Strategie, die bestehenden Objektdatenbestände des Objektartenbereichs der tat-
sächlichen Nutzung (TN) der amtlichen Geobasisdaten in die Komponenten der Land-
bedeckung (LB) und Landnutzung (LN) zu überführen, um den erweiterten Ansprüchen 
der länder- und europaweiten Nutzer gerecht zu werden. Dafür wurde eine anwen-
dungsneutrale Nomenklatur der LB und LN entwickelt, welche sowohl den inhaltlichen 
Umfang wie auch die semantische Neutralität besitzt, verschiedenste Nutzeranforde-
rungen zu bedienen. Ferner wurde ein Migrationskonzept entwickelt, welches darauf 
gründet, den bestehenden Objektartenbereich der TN zu erweitern. Dies erfolgt mit 
dem Ziel, semantische Mehrdeutigkeiten innerhalb der bestehenden TN durch Erweite-
rung aufzulösen. Ausgehend von dieser Erweiterung wird es künftig möglich sein, das 
Fachschema der LN automatisch aus der TN zu befüllen. Die LB soll zukünftig ebenfalls 
weitgehend automatisch, auf Basis von Fernerkundungsdaten, erzeugt werden. Anzu-
streben ist dabei eine höhere Aktualität, wie auch der Aufbau einer Historie. Diese könn-
te künftig Zeitreihenanalysen ermöglichen, um beispielsweise politische Fragestellungen 
ad hoc zu beantworten, ohne selbst Zeitreihen aufbauen zu müssen.
1 Einleitung
Zu den Aufgaben des amtlichen Vermessungswesens gehören die Erfassung, Führung 
und Bereitstellung geodätischer, landschafts- und liegenschaftsbeschreibender Geobasis-
daten. Dabei wirken herausragende gesellschaftliche Themen wie Klima, Energie, Mobi-
lität, Nachhaltigkeit oder Demographie auf Geoinformationen ein und erfordern aktuelle 
und einheitliche Geobasisdaten. Der gesetzliche Auftrag und damit primäre Aufgabe des 
Liegenschaftskatasters und der Geotopographie besteht darin, die Liegenschaften wie 
Grenzen und Gebäude im Kontext der Grundbuchordnung darzustellen bzw. Grundlage 
für den Aufbau verschiedenartiger Fachinformationssysteme in Verwaltung und Wirt-
schaft zu sein. Die Praxis zeigt, dass die beiden hier im Fokus stehenden Datenbestände 
zur tatsächlichen Nutzung in ALKIS und ATKIS neben dem Liegenschaftskataster- und 
Grundbuchbezug sowie der Steuererhebung einen weiteren Nutzerkreis gefunden hat. 
Dieser ist im Kontext „Bodennutzung und Umweltaspekte“ zu finden und hat neben 
reinen Flächenstatistiken vielfältige Analysen und Zeitreihen entwickelt.
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Vor dem Hintergrund der immer komplexer werdenden Nutzeranforderungen ist es 
aus Sicht der AdV unerlässlich, die Aufteilung der bestehenden Daten hinsichtlich der 
Aspekte in LB und LN zu forcieren, da auch auf europäischer Statistikebene diese inhalt-
liche Trennung bereits seit Jahren angewendet wird. So initiierte das AdV-Plenum die 
Erarbeitung eines Konzeptes zur Trennung des Objektartenbereiches der TN in die neu-
en Objektartenbereiche LB und LN durch eine arbeitskreisübergreifende Projektgruppe 
(PG LB/LN). Dieser Auftrag erfolgte unter der Maßgabe, die Inhaltstiefe der bestehen-
den TN, jedoch ohne deren semantische Mehrdeutigkeiten, abzubilden (Arnold et al. 
2017). 
2 Harmonisierung der Erhebung von Geobasisdaten
Bei der Landschaftserfassung kann es zu unterschiedlichen Zuordnungen der Land-
schaftsobjekte zu Objekten der TN aufgrund von Entscheidungskonflikten bzw. Interpre-
tationsspielräumen bei überlagernden Nutzungs- und/oder Bedeckungsarten kommen.
Die auf dem Luftbild abgebildete Landschaft (Abb. 1a) besteht aus Verkehrsflächen, 
verschiedenen Vegetationstypen und Bebauung. Die Landschaft kann mithilfe der 
Objekte der TN verschiedenartig im Landschaftsmodell (ALKIS, ATKIS) abgebildet wer-
den (AdV 2018). So bestehen bei der Erfassung der TN derzeit zwei valide Modellie-
rungsmöglichkeiten der oben beschriebenen Realweltsituation.
Zum einen ist es zulässig, die Landschaft mit TN-Objektarten AX_IndustrieUndGewerbe-
flaeche und AX_Strasse zu erfassen (Abb. 1b). Dabei steht die nutzungsorientierte Sicht 
im Vordergrund. 
Zum anderen ist es ebenfalls zulässig, die Landschaft mit TN-Objektarten AX_Industrie-
UndGewerbeflaeche, AX_Gruenland, AX_Wald und AX_Strasse zu modellieren 
(Abb. 1c). Dabei steht die bedeckungsorientierte Sicht im Vordergrund.
Bei der ersten Erfassungsvariante (Abb. 1b) würden die Daten bei deren Verwendung 
im Bereich der Statistik, Flächennutzung, Umweltplanung oder Steuerverwaltung primär 
als Siedlungs- und Verkehrsflächen/Gebäude- und Freifläche interpretiert. Bei der zwei-
ten Erfassungsvariante (Abb. 1c) hingegen erfolgt die Interpretation als Siedlungs- und 
Verkehrsflächen/Gebäude- und Freifläche/Unland/Landwirtschaft/Waldfläche. Im Er-
gebnis kann ein und dieselbe Realweltsituation von unterschiedlichen Bearbeitern durch 
unterschiedliche TN-Objekte modelliert werden, was bei der Bereitstellung dieser Daten 
an die Nutzer zu falschen bzw. willkürlich wirkenden Interpretationen führen kann. Die 
Ursache liegt in der Vermischung von Landbedeckungs- wie auch Landnutzungskompo-
nenten in der bestehenden TN.
Mit der Einführung von LB und LN wird dieses Problem gelöst. Abbildung 1 stellt dies 
durch ein Modellierungsbeispiel dar. Die Landbedeckungsebene bildet die Bebauung 
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Abb. 1: Modellierungsvarianten einer realweltlichen Situation durch Objekte der tatsächlichen 
Nutzung (TN) und eindeutige Modellierung mittels Landbedeckung (LB) und Landnutzung (LN) 
(Quelle: eigene Abbildung)
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und die Vegetation ab. Die Landnutzungsebene kennzeichnet die vorhandene gewerb-
liche Dienstleistung. Für die Nutzer ist somit eine Auswertung möglich, die zu erwar-
tungsgetreuen Ergebnissen führt und so eine eindeutigere Datennutzung ermöglicht.
3 Entwicklung einer AdV-Nomenklatur  
zu Landbedeckung und Landnutzung
Um die Bildung neuer Objektarten der LB und LN strukturiert umzusetzen, ist zunächst 
der Informationsgehalt in der Dokumentation zur Modellierung der amtlichen Vermes-
sungsdaten, die sogenannte GeoInfoDok (GID), hinsichtlich der Relevanz für LB und LN 
zu untersuchen. In der GID werden die Geobasisdaten der Verfahren AFIS, ALKIS und 
ATKIS mit ihren länderübergreifend festgelegten Eigenschaften in durchgängiger Form 
gemeinsam beschrieben. Die Analysegrundlage bildet der Objektartenumfang der GID 
in der Referenzversion 7.1 (AdV 2018). Für die semantische Zerlegung der TN wurde 
als Werkzeug die EAGLE-Matrix unter Anwendung der Bar-Coding-Methode gewählt. 
EAGLE steht für EIONET Action Group on Land Monitoring in Europe. In dieser EAGLE 
Group sind Land Monitoring-Experten und Vertreter der Nationalen Referenzzentren 
zu Land Cover (NRC) aus dem Umweltinformationsnetzwerk (EIONET) der Europäi-
schen Umweltagentur (EEA) vertreten. Die EAGLE-Matrix ist Teil des EAGLE-Konzeptes 
(Arnold 2015), welches von der EAGLE Group entwickelt wurde (EAGLE 2016). Es han-
delt sich dabei um ein Instrument zur semantischen Analyse von Klassendefinitionen 
landbezogener Datensätze, um Inkonsistenzen, d. h. definitorische Überlappungen oder 
Lücken, aufzufinden. EAGLE ermöglicht Informationen zu Landbedeckung und Land-
nutzung sowohl zwischen der nationalen und europäischen/internationalen Ebene als 
auch auf gleicher Ebene zwischen nationalen oder regionalen Datensätzen miteinander 
zu vergleichen. Es stellt kein neues Klassifikationssystem dar, sondern dient als Werk-
zeug zur semantischen Harmonisierung zwischen Datensätzen verschiedener Klassifika-
tionen. Die EAGLE-Matrix bietet über die Funktion als semantisches Analysewerkzeug 
hinaus auch ein Rahmenwerk zum Aufbau und Design von Nomenklaturen. Es ist dabei 
in seiner Struktur für anwendungsspezifische Erweiterungen flexibel anpassbar. 
Das Vorgehen bei der Kategorisierung der Objekt-, Attribut- und Wertearten wurde 
mittels eines Entscheidungsbaumes formalisiert. Dieser ermöglicht eine transparente 
und nachvollziehbare Darstellung der Semantikdefinition. Im Ergebnis steht eine seman-
tische Dekomposition des Objektartenbereiches 40000 (TN) zur Verfügung. 
Die umfängliche semantische Dekomposition der TN unter Anwendung der EAGLE-
Matrix bildet die Basis für die nachfolgende Ableitung der neuen Nomenklatur. Dabei 
wurden in einem ersten Schritt jene Elemente eliminiert, welche für die Abbildung der 
Erdoberfläche in Deutschland keine Relevanz besitzen. Der nun reduzierte Inhalt an 
EAGLE-Matrixelementen (d. h. LB-Komponenten, LN-Komponenten und Charakteristika 
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bzw. zusätzliche Eigenschaften) stellt die Ausgangsmenge der abzubildenden Elemente 
für die neue Nomenklatur dar. Diese können jedoch nicht in ihrer vorliegenden Form 
eins-zu-eins als neue Klassen übernommen werden, da ihre Semantik auf eine Kompo-
sition der Elemente fokussiert. Vor dem Hintergrund der Objektorientierung erfolgte die 
Definition einer neuen Nomenklatur LB und LN. 
Im Fachschema der Landbedeckung wurden nach diesem Vorgehen die 9 Objektar-
ten LB_HochbauUndBaulicheNebenflaechen, LB_Tiefbau, LB_Festgestein, LB_Locker-
material, LB_KrautigeVegetation, LB_HolzigeVegetation, LB_Meer, LB_Binnengewaesser 
und LB_Eis mit insgesamt 40 spezifizierenden Attributarten erstellt. Tabelle 1 zeigt 
exemplarisch die Objektart LB_KrautigeVegetation mit allen dazugehörigen Attributen.
Tab. 1: Exemplarische Darstellung der LB Objektart LB_KrautigeVegetation mit allen Attributen 
(Quelle: eigene Bearbeitung)
KrautigeVegetation
VEG Vegetationsmerkmal WST Wassersättigung SalzigerStandort
1000 Gras 1000 ganzjährig boolean
2000 Röhricht, Schilf 2000 zeitweilig
3000 Getreide, Stauden-gewächse, Farne 
Im Fachschema der Landnutzung wurden 22 Objektarten aus den Bereichen Siedlung, 
Verkehr und Infrastruktur, Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, Gewaesser sowie 
Keine primäre Nutzung mit insgesamt 227 spezifizierenden Attributarten erstellt. 
Tabelle  2 zeigt exemplarisch die Objektart LN_OeffentlicheEinrichtungen mit allen 
dazugehörigen Attributen.
Tab. 2: Exemplarische Darstellung der LN Objektart LN_OeffentlicheEinrichtungen mit allen 
Attributen (Quelle: eigene Bearbeitung)
OeffentlicheEinrichtungen
FKT Funktion ZUS Zustand
1110 Regierung und Verwaltung 2100 Außer Betrieb




1170 Sicherheit und Ordnung 
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4 Integration der neuen Nomenklatur in das bestehende 
Modell
Um eine vollständige Ableitung der LN aus dem Objektartenbereich (OAB) TN zu er-
möglichen, ist es unabdingbar, den bestehenden OAB nicht nur zu erhalten, sondern 
auch um Attribut- und Wertearten zu ergänzen. Dies zielt darauf ab, die bestehenden 
semantischen Mehrdeutigkeiten durch Trennung in verschiedene semantisch eindeutige 
Wertearten aufzulösen. So wurde beispielsweise die bisher implizite forstwirtschaftli-
che Nutzung als künftig eigenständige Werteart für die Objektart AX_Wald definiert. 
Des Weiteren wurden die beiden Attributarten zustand und nutzung bei der Objektart 
AX_StehendesGewaesser ergänzt, wie auch weitere 49 Wertearten innerhalb von 
15 Objektarten der TN. Vor dem Hintergrund einer semantisch eindeutigen Bezeich-
nung sind bei 29 Wertearten Umbenennungen vorgenommen worden. So wurden u. a. 
die Wertearten Verwaltung, freie Berufe der Objektart AX_IndustrieUndGewerbeflae-
che und die Werteart Verwaltung der Objektart AX_FlaecheBesondererFunktionaler-
Praegung in freie Berufe und weitere Dienstleistungen sowie Regierung und Verwaltung 
umbenannt worden, um die Doppelnutzung des Begriffs „Verwaltung“ zu vermeiden. 
Diese Namensänderungen haben jedoch keinen Einfluss auf die Definition der jeweiligen 
Werteart. Eine korrekte Erfassung vorausgesetzt, wird eine Veränderung der Bestands-
daten daher nicht erforderlich sein.
Um den neuen Datenbestand der LN trotz der aufgezeigten Schwächen (Abb. 1) aus 
der TN befüllen zu können, wird künftig die Erfassung der nachfolgenden Wertear-
ten – gleich dem Prinzip des Grunddatenbestands – bindend (Tab. 3). Die künftige ver-
pflichtende Erfassung unterscheidet sich jedoch vom derzeitigen Grunddatenbestand 
dahingehend, dass dieser einzig in der Modellartenkennung bindend ist, aus der auch 
die Ableitung der LN erfolgt. Leitet ein Bundesland also die LN aus dem Datenbestand 
ALKIS ab, so ist die Erfassung der in Tabelle 3 genannten Wertearten einzig in ALKIS 
verpflichtend. Soll der Datenbestand aus ATKIS abgeleitet werden, so müssen die ge-
nannten Wertearten in ATKIS geführt werden.
Dies fokussiert darauf, Aggregationen im bestehenden Datenbestand der TN aufzulö-
sen, sofern dies nicht im Datenbestand des jeweiligen Bundeslandes bereits erfolgte. So 
wird es beispielsweise künftig erforderlich sein, die Werteart Handel und Dienstleistung 
der Objektart AX_IndustrieUndGewerbeflaeche explizit zu erfassen, da diese im Rah-
men der Migration nach LN der eigenständigen Objektart GewerblicheDienstleistungen 
zugewiesen wird. 
Die überlagernde Modellierung der Nutzung in der TN wird erforderlich, um die LN 
konsistent und objektübergreifend darzustellen. So schließt beispielsweise die Nutzung 
eines Freizeitbades (Schwimmen) auch teilweise die Wasserfläche eines Sees ein, was 
derzeit so nicht modelliert werden kann. Die Überlagerung wird durch ein Attribut 
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Tab. 3: Übersicht des künftig zu erfassenden neuen Grunddatenbestandes 
(Quelle: eigene Bearbeitung)
Objektart Attributart Werteart
AX_IndustrieUndGewerbeflaeche funktion 1700 Industrie und Gewerbe
1740 Lagerfläche










Praegung funktion 1100 Öffentliche Zwecke
1130 Kultur
1180 Medien und Kommunikation
4300 Erholungsfläche
AX_Landwirtschaft vegetationsmerkmal 1060 Weihnachtsbaumkultur
AX_Wald zustand 7000 Forstwirtschaftsfläche
Tab. 4: Übersicht der optionalen Überlagerung auf der Objektart AX_Fliessgewaesser; links über-
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AX_TagebauGrube 
Steinbruch Ü\G Ü\G Ü\G Ü\G Ü\G
AX_FlaecheBesonderer 
FunktionalerPraegung Ü\G Ü\G Ü\G Ü\G Ü\G Ü\G
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istWeitereNutzung realisiert, welches bei allen Objektarten der TN (AX_Tatsaechliche-
Nutzung) mit der Werteart überlagernd (1000) eingerichtet wird. Sofern das Attribut bei 
einem Objekt den Wert 1000 aufweist, nimmt besagtes Objekt nicht mehr an der lü-
ckenlosen und überschneidungsfreien Beschreibung der Erdoberfläche teil. Um darüber 
hinaus an gleichen Schnittflächen geometrische Identität zu gewährleisten, bilden die 
überlagernden Ebenen ein gemeinsames Punkt-Linien-Thema. Ferner wird die Kombi-
natorik überlagernder Objekte definitionsgemäß eingeschränkt (Tab. 4).
Neben der Erweiterung des OAB der TN wurden zur semantischen Konsistenz auch im 
OAB der Bauwerke (50000) vier Wertearten ergänzt. Dabei handelt es sich um Ergänzun-
gen bei den Objektarten AX_BauwerkOderAnlageFuerSportFreizeitUndErholung und 
AX_EinrichtungenFuerDenSchiffsverkehr. Ferner wird im Basisschema die bestehende 
Codelist AA_Anlassart um neue Wertearten zur Ableitung der Landnutzung ergänzt. Die 
Codelist stellt einen Wertebereich dar, in dem für jeden zulässigen Wert ein Code zuge-
ordnet wird (ISO 19136). Es handelt sich um eine nicht abgeschlossene Sammlung von 
zulässigen Werten. Dies eröffnet vorliegend die Möglichkeit, Qualitätskriterien einem 
Attribut gleich zu dokumentieren. So kann künftig am Objekt geführt werden, ob es 
sich bei der erfolgten Veränderung beispielsweise um eine Geometrieveränderung eines 
bestehenden Objektes, oder um eine Fehlerkorrektur handelt. So können die Statistik, 
weitere Nutzer und nicht zuletzt die datenführenden Behörden selbst bspw. Ursachen 
für Veränderungen in der TN transparent nachvollziehen.
5 Strategie zur Erstellung und Erstableitung
Wie bereits die vorangehenden Abschnitte ausführen, wird die LN aus der erweiter-
ten TN ab der vollständigen Realisierung der Modellierungsvorschriften in der GID der 
Version 7.1 abgeleitet werden können (Kap. 4). Dies erfolgt weitgehend automatisch, 
basierend auf einer Zuordnungstabelle, welche n:1-, 1:1- wie auch 1:n-Beziehungen 
zwischen den Objektarten der TN und der LN abbildet. Die Tabelle 5 führt jeweils ein 
Beispiel für jeden dieser Sachverhalte aus. Das überlagernde LN-Objekt, welches zur 
eindeutigen Auflösung einer 1:n-Beziehung notwendig ist, wird als sekundär mit einem 
(s) gekennzeichnet. Eine Aktualisierung der LN erfolgt gemäß den Aktualisierungszyklen
der TN, d. h. je nach Bundesland unterschiedlich.
Die LB wird unabhängig zur TN basierend auf verschiedenen Fernerkundungsdaten, 
erfasst (optisch, Radar, Lidar). Dabei steht die Aktualität im Vordergrund, weshalb 
unterjährige Aktualisierungen der LB angestrebt werden, je nach aktueller Datenlage. 
Dies bedingt jedoch verschiedene Datierungen von LB und LN, weshalb nicht immer 
zeitliche Konsistenz zwischen den Datenbeständen herrschen kann. So ist zu vermu-
ten, dass bspw. Baugebiete schneller auf Basis aktueller Satellitenaufnahmen in der LB 
erscheinen werden als auf Basis von Liegenschaftserhebungen in der LN.
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Tab. 5: Beispiele von Zuordnungen der Dimensionen n:1, 1:1 und 1:n zwischen TN und LN  
(Quelle: eigene Bearbeitung)
TN LN
n:1 AX_IndustrieUnd Gewerbeflaeche funktion
1420  Bank, Kredit OA: GewerblicheDienstleistungen 
Art: Finanz- und Versicherungs-
dienstleistung1430  Versicherung




Art: Forschung und Entwicklung








Das im vorliegenden Artikel beschriebene Konzept zur Führung von LB und LN in Ver-
bindung mit der GID 7.1 befindet sich derzeit in einem AdV-seitigen Abstimmungspro-
zess und wird voraussichtlich Ende 2018 verabschiedet. 
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